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Mai 2025 | AUSGABE NR. 5  (ET: 28.04.2025) 

Monatlicher Newsletter der Museen im Landkreis Tirschenreuth 

DIESEN MONAT IM BLICKPUNKT: 

Mit herzlichen Grüßen  
 

IHRE MUSEUMSFACHSTELLE & 
  

@daszwoelfer 

 @daszwoelfer 

/daszwoelfer 

Unsere Museen 

an 12 erlebnisreichen Orten  

im Landkreis Tirschenreuth 

Liebe Museumsfreundinnen und Museumsfreunde, 

 

der Mai zeigt sich von seiner schönsten Seite Ę mit frühlingshaften Land-

schaften, wärmenden Sonnenstrahlen und der Lust auf neue Entdeckun-
gen. Auch unsere Museen im Landkreis Tirschenreuth haben in diesem 

Monat viel zu bieten: An gleich zwölf erlebnisreichen Orten laden span-
nende Sonderausstellungen, kreative Aktionen und faszinierende Ein-

blicke in Geschichte und Kultur zum Besuch ein. 
 

Freuen Sie sich auf eindrucksvolle Kunsterlebnisse wie Rainer Sollfranks 

"Wege der Abstraktion" in Bärnau oder Eva Reifs "Anarchie der Gefühle" 

in Mitterteich. Erleben Sie in Tirschenreuth die "Zauberhafte Märchen-
welt" von Ana Grigorjev oder schauen Sie in Erbendorf vorbei, wo es 

heißt:  ğAlles Biene. Imkerei früher und heuteĝ. In Kemnath erfahren 
Sie, wie egerländisches Handwerk zum Anzenstein kam und in Wald-

sassen funkeln Edel- und Schmucksteine um die Wette. 
 

Ein besonderes Highlight erwartet Sie zum Internationalen Museums-

tag, ebenso wie Neues, Veranstaltungen und Aktionen rund ums 
Museumserlebnis. Unter der Rubrik ğZisterziensische Kloster- und 

Kulturlandschaft im Stiftland  & Europäisches Kulturerbesiegelĝ berich-
ten wir in dieser Ausgabe über die letzten Kriegstage im Kloster Wald-

sassen. 
  
Kommen Sie vorbei in unseren Museen, lassen Sie sich begeistern Ę und 
genießen Sie den Mai in unseren Museen! Behalten Sie auch unsere 

Social-Media-Kanäle sowie die Webseite www.daszwoelfer.de im Blick, 
um über spannende Themen und Veranstaltungen in unseren Museen 

informiert zu bleiben. 

 

Aktuelle Sonderausstellungen und mehr: 
(an 12 erlebnisreichen Orten im Landkreis Tirschenreuth) 
 
 

Ý Bârnau  (S. 5) 

Kunstausstellung von Rainer Sollfrank 
ƍWege der AbstraktionƋ 
Ý Erbendorf  (S. 6 & 7) 

"Rudolf Arndt: Eine Flucht in Bildern" sowie 
ƍAlles Biene. Imkerei frúher und heuteƋ  
Ý Kemnath (S. 9) 
ƍVon Abertham zum Anzenstein -  
als egerlândisches Handwerk nach Kemnath kamƋ 
Ý Mitterteich (S. 8) 

ğAnarchie der GefúhleƋ - Kunst von Eva Reif 
Ý Tirschenreuth (S. 8) 

ğZauberhafte MârchenweltƋ - Anna Grigorjev 
Ý Waldsassen (S. 4) 

ƍEdelsteine & SchmucksteineƋ  

Internationaler Museumstag (S. 2) 

NEU im Museum  (S. 10 & 11) 

Veranstaltungen & Aktionen (S. 12)  

Unterwegs berichtet ģ  
Das Europâische Kulturerbe-Siegel (S. 13 & 14) 

Ôffnungszeiten unserer Museen (S. 15) 

https://www.instagram.com/daszwoelfer
https://www.facebook.com/daszwoelfer/
https://www.youtube.com/channel/UCex9qKz-Uffx2lyay9pC2cg
https://www.youtube.com/channel/UCex9qKz-Uffx2lyay9pC2cg
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Museen im Landkreis Tirschenreuth 

Internationaler Museumstag MAI 2025 

Museen mit Freude entdecken!  
Dazu laden Bayerns Museen am 18. Mai 2025 ein.  

Sonntag, 18.05.2025 | EINTRITT FREI 

Am 18. Mai 2025 feiern wir den Aktionstag mit dem Ziel, weltweit auf die 
gesellschaftliche Rolle der Museen aufmerksam zu machen. Alle Besuche-
rinnen und Besucher sind herzlich eingeladen an den geplanten Aktionen 
teilzunehmen und die Vielfalt unserer Museen zu entdecken. 

BÂRNAU Deutsches  
Knopfmuseum 

Sonderausstellung: ğWege der Abstraktionĝ  
von Rainer Sollfrank 
Programm für Kinder und Erwachsene Ę  
Basteln mit Knöpfen 

13 - 17 Uhr 

ERBENDORF Museum Flucht-
Vertreibung-
Ankommen 

Sonderausstellung:  
"Rudolf Arndt: Eine Flucht in Bildern" 

14 - 18 Uhr 

FALKENBERG Burg Falkenberg Burgführungen 
Die Besichtigung der Burg und des Museums ist  
nur im Rahmen von Fúhrungen môglich.  
Der Biergarten ist geöffnet. 

um 15:30 Uhr 

KEMNATH HeimatĘ und Hand-
feuerwaffenmuseum 

Sonderausstellung: 
ğVon Abertham zum Anzenstein:  
Als egerländisches Hand-Werk nach Kemnath kam.ĝ 

14 - 16 Uhr 

KEMNATH Musikeum Vorstellung eines neuen Exponats: Lochplatten-Münzautomat 
Symphonion Style 131, 120 Töne 10 Glocken  
gebaut 1885 - 1915   

14 - 16 Uhr 

KONNERS-
REUTH 

Theres-Neumann-
Museum 

Zeitzeugen stehen für Gespräche zur Verfügung 10 - 16 Uhr 

MITTERTEICH Museum Porzellan | 
Glas | Handwerk 

Sonderausstellung: "Anarchie der Gefühle"  
Kunst von Eva Reif aus Mitterteich 
Mitmach-Programm: Anfertigen eines Blumengestecks im 
Efeukranz auf Porzellan mit Nicole Schuller -  
Kunstwerke aus Melonen mit den Mitterteicher Schnitzern -  
Kinderbuchvorstellung: "Kein Kikeriki, aber freche Spatzen"  
mit der Autorin Luzia Fischer 

14 - 17 Uhr 

Mâhring Gelebtes Museum Sonderausstellung mit historischen Ansichtskarten vom 
Markt Mähring  

14 - 17 Uhr 

Tirschenreuth MuseumsQuartier Sonderausstellung: ğZauberhafte Märchenweltĝ 
Illustrationen von Ana Grigorjev 
 

Fisch und MEHR: 
stündlich Fischfütterung in den Großaquarien 
ğWer kennt den Fisch?ĝ  
Rate- und Mitmachspiel für Erwachsene und Kinder  
 

Märchen aus aller Welt und ein neues aus der Oberpfalz 
14 Uhr und 15 Uhr - Ein Märchen vom Tirschenreuther  
Wassermann und der Meerjungfrau Isabelle,  
von und mit Marianne Stangl (10 Min) 

10 - 18 Uhr 

Waldsassen Stiftlandmuseum Sonderausstellung: ğEdelsteine & Schmucksteine aus der Ober-
pfalz und aller Weltĝ, Schreibwerkstatt für Groß und Klein 

11 - 16 Uhr 
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Museen im Landkreis Tirschenreuth 

Sonderausstellungen MAI 2025 

MuseumsQuartier Tirschenreuth   

Ana Grigorjev, akademisch gebildete Künstlerin und Kinderbuch-Illustratorin aus Belgrad/Serbien begeis-
tert international mit liebevoll und farbenfroh gestalteten Szenen aus klassischen und modernen Märchen. 
Sie illustrierte bereits mehr als 250 Kinderbücher, die sich in über 20 Ländern großer Popularität erfreuen. 

Die Ausstellung präsentiert die künstlerische Umsetzung vieler bekannter Geschichten, u.a. von den Ge-
brüdern Grimm, Hans Christian Andersen oder Oscar Wilde. Grigorjevs fantasiereiche Bilder bescheren 
sicherlich nicht nur Kindern unvergesslich magische Momente. Besucher können sich in der Ausstellung 
verzaubern lassen und in die wunderbare Welt der Märchen eintauchen. 

įZauberhafte Mãrchenweltĭ 

10. Mai - 20. Juli 2025 

Ab 10. Mai bis 20. Juli ôffnet sich fúr GroÝ und Klein  
die Pforte in eine ğzauberhafte Mârchenweltĝ. 

Sonntag, 11. Mai 2025, 14 Uhr  
 

Künstlerin Ana Grigorjev gibt Einblick in die Anfertigung ihrer Illustrationen. 
 
Mi u. Do, 11. + 12. Juni 2025, jeweils 9 - 12 Uhr (Ferienprogramm) 
 

2-tägiger Bastel-Workshop ğFroschkönigĝ mit Siegfried Rahner 
Kinder basteln eine Märchenszene aus Styrodur. 
Alter: 9 - 12 Jahre, Kostenbeitrag: 6 Euro 
Anmeldungen unter: info@museumsquartier-tirschenreuth.de, Tel.  09631 / 6122 

So, 22. Juni 2025, 15 Uhr 
 

Märchenlesung für Alt und Jung mit Ingrid Leser 
ğEuropäische Märchen & Märchen aus der Heimatĝ - 
Eintritt frei 
 

So, 13. Juli 2025, 15 Uhr Ę Kunst um 3 
 

ğEs war einmalģĝ Ę Märchenhafte Stücke am Klavier 
mit Jakob Schröder - Eintritt frei 

Begleitprogramm zur Sonderausstellung ğZauberhafte Mârchenweltĝ: 

ϭ !ƴƴŀ DǊƛƎƻǊƧŜǾ 

ϭ !ƴƴŀ DǊƛƎƻǊƧŜǾ 

mailto:info@museumsquartier-tirschenreuth.de
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Museen im Landkreis Tirschenreuth 

Sonderausstellungen MAI 2025 

Diese neue Sonderausstellung im Stiftlandmuseum widmet sich dem Thema Mineralien. Im Zentrum 
stehen Edelsteine und Schmucksteine, die sich auch in der Oberpfalz finden und zu Schmuck verarbeitet 
werden können. Besucher können sich auf eine große Bandbreite an Rohmineralien und geschliffenen 
Steinen freuen.  

Stiftlandmuseum Waldsassen     

4. April - 28. September 2025 

įEdelsteine und Schmucksteine  
aus der Oberpfalz und aller Weltĭ 

Darüber hinaus finden an ausgewählten Terminen öffentliche Sonderführungen statt (4. Mai, 8. Juni, 6. 
Juli, 3. Aug., 7. Sept.). Pfarrer Klaus Haußmann, der Haupt-Leihgeber der Ausstellungsstücke, gibt einen 
Einblick in die Verarbeitungstechniken. Besucher erhalten hier die Gelegenheit, kleinere Steine mitzubrin-
gen und bewerten zu lassen. Kinder dürfen in einem separaten Mitmach-Programm zum Thema Steine 
und Mineralien kreativ werden.  
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Museen im Landkreis Tirschenreuth 

Sonderausstellungen MAI 2025 

Deutsches Knopfmuseum  
Bärnau     

4. April - 9. Juni 2025 

įWege der Abstraktionĭ von Rainer Sollfrank 

Der Künstler, der sowohl als Fotograf als auch als Maler tätig 
ist, hat seit den 1990er Jahren seine Kunst nicht nur regional 
in Tirschenreuth, Neustadt a. d. Waldnaab und Bayreuth, son-
dern auch international in Tschechien und Slowenien präsen-
tiert. Besonders in seiner Wahlheimat Kemnath ist der gebür-
tige Weidener bekannt für seine unkonventionelle Herange-
hensweise an Kunst. 

Seine Werke, die in der aktuellen Ausstellung zu sehen sind, 
zeichnen sich durch eine starke Abstraktion aus. Sollfrank 
kombiniert klassische Malerei mit moderner digitaler Fotogra-
fie, die er zu sogenannten ğDigi-Artĝ-Kunstwerken weiterver-
arbeitet. Diese Arbeiten, in denen er Fotografien am PC bear-
beitet und abstrakte Strukturen erzeugt, spiegeln seine Philo-
sophie wider, dass Kunst mehr ist als nur das Abbilden der Re-
alität. Er möchte den Betrachtern die Freiheit geben, in seinen 
Bildern eigene Gedanken und Assoziationen zu entdecken. 

Die Ausstellung im Knopfmuseum bietet den Besucherinnen und Besuchern die Gelegenheit, Sollfrank 
persönlich zu treffen Ę an allen Sonntagen ist er vor Ort, um mit den Besuchern über seine Werke zu 
sprechen. Die Ausstellung ist bis zum 9. Juni geöffnet, von Donnerstag bis Sonntag, auch an Feiertagen, 
jeweils von 13 bis 17 Uhr. Wer mehr über Sollfranks Philosophie und seine Kunst erfahren möchte, sollte 
sich diesen einzigartigen Einblick nicht entgehen lassen. 

Rainer Sollfrank ist ein kritischer Mensch, dessen Werke 
häufig gesellschaftliche und politische Themen anspre-
chen. In Bildern wie ğErdbebenĝ und ğWohin?ĝ setzt er 
sich beispielsweise mit den Themen Migration, Umwelt-
zerstörung und globalen Krisen auseinander.  

Für ihn ist Kunst eine Möglichkeit, eine tiefere Wahrheit 
zu vermitteln und den Betrachter zu reflektieren, jenseits 
der sichtbaren Wirklichkeit. ğKunst soll ein Bekenntnis zu 
den Kräften des Traums seinĝ, erklärt er. Seine abstrakten 
Werke fordern dazu auf, weniger auf Logik und Ratio zu 
setzen und sich dem Unbewussten und der Fantasie zu 
öffnen. Der 78-Jährige sieht sich selbst nicht als klassi-
schen Künstler, sondern als jemanden, der Gedanken in 
Form von Kunst ausdrückt.  ƍWohin?Ƌ - das Lieblingsbild von Rainer Sollfrank 

ƍKaltes DorfƋ  

Rainer Sollfrank, ein ehemaliger Mittelschullehrer für Kunst und Ge-
stalten, zeigt ab dem 4. April im Knopfmuseum Bärnau rund 80 seiner 
Werke in einer Ausstellung unter dem Titel ğWege der Abstraktionĝ.  
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Museen im Landkreis Tirschenreuth 

Sonderausstellungen MAI 2025 

Neben der bewegenden Geschichte seiner Flucht und Ankunft in einer neuen Heimat präsentiert die 
Ausstellung auch Rudolf Arndts vielfältiges künstlerisches Schaffen. Jahre später nach der Flucht hat er 
seine Fluchterlebnisse und Erinnerungen als Kohlezeichnung auf Papier gebracht. Als ausgebildeter 
Grafiker schuf er ein breites Spektrum an Werken, darunter Holzschnitzarbeiten, Kohlezeichnungen, 
Aquarelle und Ölbilder, die oft von den Eindrücken seines bewegten Lebens inspiriert sind.  

 

Museum Flucht-Vertreibung-Ankommen  
Erbendorf     

Das Museum Flucht-Vertreibung-Ankommen prâ-
sentiert vom 19. April bis 15. Juni die Sonder-
ausstellung "Rudolf Arndt: Eine Flucht in Bildern".  
 
Die Ausstellung zeigt Kohlezeichnungen von Rudolf 
Arndt, wie er seine Flucht als Kind aus OstpreuÝen 
gesehen hat.  

Die Ausstellung zeichnet Arndts dramatische Flucht im 
Winter 1944/45 nach, die ihn und seine Familie vor der 
vorrückenden Roten Armee trieb und sie auf tragische 
Weise vor dem Untergang der "Wilhelm Gustloff" bewahr-
te. Nach einer Odyssee durch Flüchtlingslager und beengte 
Wohnverhältnisse fand die Familie schließlich wieder 
zusammen und wagte einen Neubeginn in verschiedenen 
Teilen Deutschlands, bevor Rudolf Arndt 1968 mit seiner 
Familie Schloss Grötschenreuth im Steinwald erwarb. 

Darüber hinaus erwarb sich Rudolf Arndt einen Namen 
als Chronist des Steinwalds, dessen Geschichte er in 
seinem Buch "Geschichte von Grötschenreuth" festhielt 
und dessen Stimmungen und Begebenheiten er in 
zahlreichen Beiträgen der Reihe "Wir am Steinwald" in 
Gedichten und Geschichten einfing. 
 
ğRudolf Arndts Lebensweg ist eine beeindruckende 
Geschichte von Verlust, Hoffnung und dem tiefen 
Wunsch, Wurzeln zu schlagenĝ, so Museumsleiter Jochen 
Neumann. Seine 'Flucht in Bildern' ist ein berührendes 
Zeugnis einer bewegten Zeit. 
 
Die Sonderausstellung "Rudolf Arndt: Eine Flucht in 
Bildern" lädt Besucher ein, in eine persönliche Geschichte 
einzutauchen, die auf eindringliche Weise die Erfahrun-
gen von Flucht und Vertreibung, aber auch die Kraft des 
Neuanfangs und die tiefe Verbundenheit mit einer neuen 
Heimat vermittelt. 
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Museen im Landkreis Tirschenreuth 

Sonderausstellungen MAI 2025 

Sonderausstellung úber Imker und Zeidler 
Der Honigbiene und der Imkerei ist die neue Sonderausstellung im Heimat- und Bergbaumuseum 
gewidmet. Unter dem Titel ğalles Biene! Imkerei frúher und heuteĝ wird die Geschichte eines sehr 
alten traditionellen Handwerks erzâhlt.  

Geôffnet ist die Ausstellung am Sonntag, 11. Mai 2025, von 14 bis 16 Uhr.  

HeimatĨ und Bergbaumuseum 
Erbendorf     įalles Biene! Imkerei frûher und heuteĭ 

Dass das Imkerhandwerk oder die Zeidlerei, wie sie früher bezeichnet wurde, eine lange Tradition hat, zeigt 
allein schon der Flurname ğZeidlweidĝ zwischen dem Bergwerk und der Ortschaft Grötschenreuth an der 
Fichtelnaab gelegen. Bereits lange vor 1362 dürfte dort dieses Handwerk ausgeübt worden sein, denn in die-
sem Jahr berichtet das leuchtenbergische Lehensbuch von der Zeidlweid sowie des ğDorfes Zeidlweidĝ, das 
vermutlich im 30-jährigen Krieg zerstört und eingegangen ist. Dieses sogenannte ğBeutellehenĝ ging 1797 
mit 40 Tagwerk Feldern, 18 Tagwerk Wiesen, zwei Weihern und vier Tagwerk Wald gegen die Allodifikati-
onssumme von 162 Gulden und 30 Kreuzer an die Marktkammer Erbendorf. 

Der Name Zeidlweid ist gleichlautend wie 
Bienenweide, mit dem ğZeidlerĝ ist der Bienen-
züchter, also der heutige Imker gemeint. Zahl-
reiche Bienenstände standen in früherer Zeit an 
den Wäldern und Feldern, um Honig zu gewin-
nen, der, damals gab es noch keinen Zucker, als 
Süßungsmittel in der Küche als auch in der 
Medizin Eingang fand. Doch darf dabei nicht 
vergessen werden, dass der Honigertrag heut-
zutage deutlich höher sein dürfte, als er damals 
war. An was das liegt, können interessierte Besu-
cher im Heimat- und Bergbaumuseum erfahren. 
Denn es liegt nicht alleine daran, dass die Bienen 
fleißiger geworden sind.  

Vielmehr hat sich seit Mitte des 19. Jahrhunderts 
die Betriebsweise radikal verändert. Musste der 
Imker früher die Waben aus den Strohkörben 
schneiden und den Honig herauspressen, können 
heute aus modernen Bienenbeuten einzelne Waben 
gezogen werden, die in einer motorgetriebenen 
Schleuder von ihrer süßen Last befreit werden. 
Besucher können neben Objekten, welche die Imke-
rei vom frühen 19. Jahrhundert bis heute belegen, 
auch näheres über die Bienen in Erfahrung brin-
gen. Doch über die geschichtlichen Zeugnisse des 
Imkerhandwerks hinaus wird die Ausstellung auch 
ğNichtimkerĝ ansprechen, denn auch alle anderen 
Räume des Museums, wie die Gesteinssammlung, 
der Bergbau und andere, sind geöffnet. 
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Museen im Landkreis Tirschenreuth 

Sonderausstellungen MAI 2025 

Museum Porzellan | Glas | Handwerk Mitterteich      

įANARCHIE DER GEFÜHLEĭ -   
Kunst von EVA REIF aus Mitterteich  

noch bis 15. Juni 2025 zu sehen 

Eva Reif (geb. 2004) widmet sich seit ihrem Fachabitur im Bereich Gestaltung ganz ihrer Kunst. Sie 
verdichtet innere und äußere autobiografische Erlebnisse zu inhaltlich und technisch vielschichtigen 
Kunstwerken und gewährt dem Betrachter damit Einblick in ihre vielfältige Seelenwelt. 

Dass sie beruflich etwas mit Kunst machen wollte, war 
für die junge Kreative eigentlich schon immer klar. In 
den Sommerferien 2022, direkt nach dem Fachabitur, 
durchlebte sie eine malerische Findungsphase, in der 
sich ihr Berufswunsch jedoch schnell manifestierte. 
Ihr erster Auftrag war die Illustration des neuesten 
Kinderbuches ğKein Kikeriki - aber freche Spatzenĝ der 
Autorin Luzia Fischer. Aufmerksam auf dieses Projekt 
wurde Eva ganz zufällig durch eine Online-Anzeige mit 
der Überschrift ğAquarellmaler/in gesuchtĝ. Rund 500 
Zuschriften von interessierten Kunstschaffenden aus 
ganz Deutschland erreichten daraufhin die Arzberger 
Autorin. Den Zuschlag erhielt schließlich mit Eva Reif 
eine junge Künstlerin aus der Region. 

Ihr Herz hänge an der Mischtechnik, verrät die Male-
rin. Überfüllt, verdichtet, bunt, Gesichter inmitten 
von Schrift, alles ganz intuitiv. ğDen Kopf auf der 
Leinwand ausleerenĝ erklärt sie ihre aktuelle Heran-
gehensweise beim Malen, wenn es einfach so aus ihr 
heraussprudelt. Frei zu sein in ihrem künstlerischen 
Tun bedeutet ihr viel. Auch in ihrer Malschule, die 
sie seit 2023 in Mitterteich betreibt, sei es ihr wich-
tig, keine feste Richtung vorzugeben. Vielmehr 
möchte sie die Schülerinnen und Schüler ihren eige-
nen künstlerischen Weg gehen lassen. Im Vorder-
grund stehe für sie die Vermittlung des technischen 
Handwerkszeugs, so Eva.  

Groß- und kleinformatige Gemälde, Aquarelle, 
Zeichnungen, die mit Bleistift, Buntstift, Kugel-
schreiber oder Edding und Lackstift in Verbin-
dung mit Acryl entstanden sind. Als abstrakte 
Wimmelbilder beschreibt sie selbst ihre Werke, 
in denen sie tägliche Eindrücke verarbeitet. 

Rund 70 ihrer bisherigen Werke stellt Eva Reif 
nun im Museum Mitterteich aus:  

In einem gesonderten Teil der Ausstellung sind 
auch Arbeiten ihrer Schülerinnen und Schüler 
zu sehen.  
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Museen im Landkreis Tirschenreuth 

Sonderausstellungen MAI 2025 

HeimatĨ und Handfeuerwaffenmuseum Kemnath 

įVon Abertham zum Anzenstein:  
Als egerländisches Hand-Werk nach Kemnath kam.ĭ 

ab Sonntag, 18. Mai 2025 zu sehen  

Rudolf Richter sen., Heimatvertriebener aus Abertham im nordböhmischen Erzgebirge, und seine Familie 
fanden 1946 in Kemnath eine neue Heimat. Als Handschuhmachermeister begann Richter bald nach der 
Ankunft in der Oberpfalz mit der Produktion in seiner Wohnung. Zwischen 1951 und 1955 wurde der erste 
Fabrikbau errichtet. Die Lederhandschuhe aus dem Hause Richter erfreuten sich großer Beliebtheit, seit 
den 1970er Jahren verlagerte das Unternehmen seinen Angebotsschwerpunkt zunehmend auf Ledermo-
den. Doch auf die Dauer konnte sich die Firma gegen die billigere ausländische Importware nicht behaup-
ten, 1987 stellte sie die Produktion ein. Einen Namen machte sich Rudolf Richter sen., der 1983 mit 83 Jah-
ren verstarb, auch als Musiker und Komponist des ğKemnather Marschsĝ.  

Der Heimatkundliche Arbeits- und Förderkreises Kemnath 
und Umgebung e. V. (HAK) betreut das Heimat- und Hand-
feuerwaffenmuseum, das 1984 in der Kemnather 
"Fronveste", einem historischen Gefängnisgebäude aus 
dem Jahre 1750, eingerichtet wurde. 
 

Von der früheren Nutzung des Gebäudes als Gefängnis 
zeugen noch Zellen mit teilweise erhaltener Einrichtung. 
Herzstück des Museums ist die "wehrkundliche Samm-
lung" - eine Reminiszenz an die erste bayerische Gewehr-
manufaktur, die von 1689 bis 1801 in Fortschau bei Kem-
nath bestand und zugleich einen Überblick über die Ent-
wicklung deutscher Handfeuerwaffen in der Frühneuzeit 
bietet. 
 

Den zweiten Schwerpunkt bildet die Ausstellung vorge-
schichtlicher Funde aus dem Kemnather Raum, die auf die 
mehr als 50.000 Jahre zurückreichenden Anfänge 
menschlicher Siedlung im heutigen Kemnather Land hin-
weist. 
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Museen im Landkreis Tirschenreuth 

NEU im Museum MAI 2025 

Sengerhof  Bad Neualbenreuth  

NEU: įMuseale Schãtze aus Eger und Umgebungĭ  

Freitag und Montag geöffnet | Eintritt frei! 

Der Sengerhof in Bad Neualbenreuth lädt zur Besichtigung zweier ganz besonderer Ausstellungen ein. Der 

Verein Egerer Landtag e. V. hat der Marktgemeinde rund 40 historisch bedeutsame Exponate überlassen Ę 
darunter kunstvolle Gemälde, Bücher und museale Gegenstände Ę, die von nun an dauerhaft im Egerländer 
Vierseithof beheimatet sind. 

Ein besonderes Highlight ist ein unvollständiger Kreuzweg aus der Hand eines unbekannten Künstlers, 
vermutlich ein gebürtiger Egerer. Die Gemälde zeichnen sich durch hohe handwerkliche Qualität aus und 
sind in aufwendig gearbeitete Rahmen gefasst. Ergänzt wird die Ausstellung durch ein kostbares Hoch-
zeitsbuch mit handgemalten Illustrationen Ę ein echter Schatz, dessen Seiten aus konservatorischen Grün-
den nicht durchgeblättert werden können, dafür aber digital vollständig einsehbar sind. Moderne Technik 
macht es möglich, historische Inhalte berührungsfrei zu entdecken. 

Die neue Ausstellung ƍVon Eger in den SengerhofƋ dokumentiert nicht nur die Übergabe der Exponate, 
sondern auch die geschichtliche Verbindung zwischen der Stadt Eger und Bad Neualbenreuth. Der Senger-
hof, ein typisch egerländischer Vierseithof, dient heute als Informationszentrum für das Frais-Gebiet Ę ein 
historischer Landstrich, der Eger und die umliegenden Gemeinden verband. Die Entscheidung, die Expo-
nate nach Bad Neualbenreuth zu überführen, fiel im Zuge der Schließung der Geschäftsstelle des Vereins 
in Amberg, die bis 2024 bestand. 

Im Obergeschoss des Sengerhofes erwartet die Besucher zudem die Sonderausstellung ƍGut betuchtƋ. Sie 
zeigt bestickte und aufwendig gearbeitete Frauenschals und -tücher aus dem 18. und 19. Jahrhundert. 
Diese textilen Kunstwerke stammen aus dem Nachlass des Sengerhofes und galten einst als Statussymbol 
wohlhabender Frauen. Die Exponate erzählen nicht nur von handwerklichem Können, sondern auch von 
gesellschaftlichen Rollenbildern und modischen Entwicklungen jener Zeit. 


